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tote ho tO0c 6ei  der Kreiskommunakkasse sind nach
bn» » r ttt Montag und Donnerstag  Vormittags

2. ° bi, 12 Uhr.
i>an» ^Kreiskommunalkaffe  istbeiderRaff , Landes-

bi**"» * 4,7  ein Conto eingerichtet. Zahlungen
bankd„ ^ iSkommunalkaffe können auch bei den LandrS-
§ttUe 58 ou^ dieses Conto ei folgen . Die bon den
belä?? °uszustelle»den Quittungen sind als RechnnngS-

Lc>vg ausreichend,
"ichwalbach, den 6,April 1914.

Der Königliche Landrat:
von Trotha.

& die (g: T„ Bekanntmachung
^ D9«n h°'un9 der ZinSscheine und den Bezug neuer ZinS-

"̂ preußischen Staatsschuld, der Retchrfchuld und
Ht̂y - Die u- bec  deutschen Schutzgebiets schuld,
U C}  deutsL̂ fKeinc der vreußischen Staatsschuld , der Retchsschuld
^K .8äll,7 Schutzgebietsschuld werden dis auf weiteres vom 21.
i(S°,̂ Ult>en̂ ' ? ^ Sk vorangehenden Monats eingelöst  durch die

, 2Ungskasse in Berlin W. 8, Taubenstraße 29, durch
Kih l> 46«̂ * 'Preußische"

$LP- 8, ^urch djx Pr^
^ks!« '" V5L Leughause 2, t

Und»7, Lagerstraße 34, alle Reichsbankhaupt- und Reichs-
durch Q[?Ue mit Kassenemrichtung versehenen Reichsbanknebew

^ch^ i'ch preußischen Regterungshauptkassen, Kretskassen und
bteuto* etet1  Forstkassen, durch die preußischen Oberzollkassen,
gestauen̂ Zollkassen, sofern die vorhandenen Barmittel die

sHen̂ beu _ . . .... ^
bÜ allgê Dnsscheine können von dem gleichen Zeitpuvkte ab in
?p '°>Utli» '**tt  baren Geldes in Zahlung gegeben werden bet

N d,.°r Tia^ berwalteten staatlichen Kassen, wtl Ausnahme der
'Nftn ^ ruietn̂ '^ " bahnverwaltung, sowie bei der Entrichtung bei

SÄ aber »ur Hebung gelangenden direkten Staatssteuern
>, D, "chrvoM Perpflichtet zur Annahme an Zahlungs Etat

ÄinSnstalten.

handelt, deren Wert leicht zu übersehen und festzustellen ist, Vordrucke
zu den Verzeichnissen werden bei den beteiligten Kassen vorrätig ge-
halten und nach Bedarf unentgeltlich verabfolgt Weniger geschafts-
knndiaen Personen wird auf Wunfch von den Kassenbeamtenbei Auf¬
stellung der Verzeichnisse bereitwilligst Hilfe geleistet werden,

4. Eine Quittung über die gegen Zinsscheine ersolgte Zahlung wird

ntC^5 Zst'ÄeEtntösungsstelle an den Reichsbankgiroverkehr angeschlossen,
so kann auf Wunsch des Empfangsberechtigten statt der Barzahlung
die Ueberweisuna des Einlösungsbetrages auf ein Reichsbankgirokonto
ertolaen Bon -bcr Ueberweisnng des Einlösungsbetrages wird dem
Inhaber des betreffendenKontos, sofern nicht die Neberweisung auf
das eigene Konto des Emvfangsberechtigten erfolgt, unter Namhaft-
machung des letzteren Kenntnis gegeben. Kosten hierfür werden dem
Empfangsberechtigten nicht in Rechnung gestellt,

6. Bei Uebersendung de« Etnlösungsbetrages durch die Post tragt
der Empfänger das Porto,

II, 1. Die Ausreichung neuer Ztnsscheinbogen zu den Schuldver-
chcetbungen der preußischen Staatsanleihen und der Reichsanleihen er-
olgt gegen Einltefernng der zur Abhebung berechtigenden Erneuerungs¬

scheine durch,ämlltche unter I I) aufgefuhrte Zinsscheineinlvsungsstellen
mit Ausnahme der Staatsschulden -Tilgungskaffe und der Retchsbank-

h"^2,t̂ Die Erneuerungsscheine sind von den Besitzern mit einem Ber-
reicknis einzureichen, zu welchem Vordrucke von den Ausreichungsstellen
niMitoeltltch verabfolgt werden. Die « usreichungsstelleerteilt dem Em-
lteferer eine Empfangsbescheinigung, welche die Stückzahl der einge-
lieferten Erneuerungsscheine uns den Gesamtwertbetrag der zugehörigen
Schuldverschreibungen ohne deren Nummern angibt. Bet der Empfang¬
nahme der neuen Ztnsscheinbogen ist diese Empfangsbescheinigung, nach¬
dem der Empfangsberechtigte den darunter befindlichen Qutttungsent-
wurf vollzogen hat, zurückzugebm.

3. Wünscht der Einlieferer der Erneuerungsscheme eme die Nummern
der Schuldverschreibungen enthaltende Empfangsbescheinigung, so hat
er das Verzeichnis doppelt einzureichen, die eine Ausferl gung wird
dann, mit der Empfangsbescheinigung der AusreichungssteUeversehen,
sogleich zurückgegeben und ist bei der Abhebung der neuen Zirisschetn-
bogen, nachdem der Empfangsberechtigte darauf Quittung geleistet,

" ^ 4^ Weniaer geschäftskundigen Personen wird bet der Aufstellung der
Verzeichnisse von den Kassenbeamten bereitwilligst Hilfe geleistet werden.

ö Werden die neue» Zinsscheinbogen nicht unmittelbar bet der Ans-
reichungsstelle in Empfang genommen, so geschieht ihre Zusendung
unter voller Wertangabe, sofern nicht hierüber von dem Empfangs-
berechtigten anderwette Bestimmung getroffen wird, als partropfltchttge
Dienstsache auf Gefahr und Kosten des Empfängers durch die Post.

III . Die Kassenbeamten sind gehalten, dem Publikum über die für
die Papiere der Staatsschuld , der Reichsschuld und der Schutzgebiets-
schuld maßgebenden Bestimmungen bereitwilligst Auskunft zu erteilen,
insbesondere, soweit es sich um die Einlösung und ^ Erneuerung von
Zinsscheinen, die Erteilung von Erjatzstücken für beschädigte Schuld¬
verschreibungenund Ztnsscheinbogen, abhanden gekommene oder der-
nichtete Schuldverschreibungen und Schatzanweisungen sowie um das
preußische Staatsschnldbuch und das Reichsschuldbuch handelt. Ueber
die zu ihrer Kenntnis gelangenden Vermögensangelegenheitender Staats-
aläubiger haben die Beamten unverbrüchliches Stillschweigen zu wahren.

Berlin , den 5. März 1914.
Königlich Preußische Hauptverwaltung

der Staatsschulden und Reichsschuldenverwaltung:
v. Bischosfshausen.

Solizei -Werordnung , . . m
Auf Grund der 88 5 und 6 der Verordnung über die Po-

lizetberkraltung in den neu erworbenen Laadtsleilen bom 20.
September 1867 wird für die Gemeinde Niederseelvach nach¬
stehende Polizeiberordnungerlassen.

Die Polizeiberordnuogbom 10. Januar 1876 wird hier¬

mit aufgehoben. § ^
Gegenwärtige Polizeiverordnungtritt mit ihrer Publikation

im Kreisblatt in Kraft. „
Rtederfeelbach, den 2. April 1914.

Der Bürgermeister: Christ.



Polizei Verordnung.
Auf @rur;& der §§ 5 und 6 der AllerhöchstenVerordnung

über dis Polizeiverwulturm in den neu erworbenen Landes¬
teilen vom 20. Sept . 1867 — Ges.-Sammlung Seite 1529 —
wird hiermit für die Gemeinde Niederseelbachnachstehende Po-
lizeivervrdnunz erlaffru:

8 1.
Die Polizeistunde wird für das ganze Jahr auf Abends 11

Uhr festgesetzt.
Zur Ausnahme ist die Erlaubnis durch den Wirt jedesmal

bei der Ortipolizeibehörde einzuholev.
8 2.

Uebertretungen der Polizeistunden werden nach § 365 des
ReichsstrafgefetzbuchrS bestraft.

8 3-
Die Polizeiverordnung vom 22. März 1899 wird hier¬

mit aufgehoben.
8 4

Vorstehende Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der
Publikation im Kreisblatt in Kraft.

Niederseelbach, den 6. März 1914.
Der Bürgermeister : Christ

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

über die Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen Lande!-
teilen vom 20. September 1867 , Gesetz-Sammlung Seite 1529,
wird nach Beratung mit dem Gemeindevorftande für die Ge¬
meinde Rückershausen nachstehende Polizei -Verordnung erlaffen:

8 i.
Die Polizeistunde wird für das ganze Jahr auf Abends 11

Uhr festgesetzt.
Zur Ausnahme ist die Erlaubnis durch den Wirt jedesmal

bei der OrtSpoltzeibehörde einzuholen.
8 2.

Uebertretungen der Polizeistunden werden nach 8 385 des
Reichsstrafgefetzbuchks bestraft.

8 3.
Die Polizeiverordnung vom 30. März 1899 wird auf¬

gehoben.
8 4.

Vorstehende Polizei-Verordnung tritt mit dem Tage der
Publikation im Kreisblatt in Kraft.

Rückershausen, den 14. März 1914.
Der Bürgermeister : Euler.

Polizei - Verordnung.
Aus Grund der 88 5 und 8 der Allerhöchsten Verordnung

über die Polizei-Verwaltung in de» neu erworbenen LandeS-
teilen vom 20. Sept . 1867 — Gesetz-Sammlung Seite 1529
— wird hiermit für die Gemeinde Grebenroth nachstehende
Polizeiverordnuug erlassen:

8 1.
Die Polizeistunde wird für das ganze Jahr auf Abends 11

Uhr festgesetzt.
Zur Ausnahme ist die Erlaubnis durch den Wirt jedesmal

bei der Ortspolizeibehörde einzuholen.
8 2.

Uebertretungen der Polizeistunden werden « ach 8 365
deS Reichsstrafgesetzbuches bestraft.

8 3.
Die Polizeiverordnuug vom 22. März 1899 wird hier nit

aufgehoben.
8 4.

Vorstehende Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der Pub¬
likation im Kreisblatt in Kraft.

Grebenroth , den 7. März 1914.
Der Bürgermeister : Bogt.

Tagesgeschichte.
* Eine Ministerbegegnung in Abbazia  hat die

Minister Marchese di San Giuliano und Graf Berchthold zu
eingehenden Besprechungen zufammengeführt. Di« Meinung der
Wiener Blätter geht dahin, daß die Zusammenkunft der beiden
Staatsmänner ein deutliches Zeichen der ständig zunehmenden
Intimität der Beziehungen zwischen Italien und Oesterreich sei.
Diese Intimität sei die beste Bürgschajt dafür, daß die Ruhe
und der Frieden Europas erhalten bleiben. Oesterreich'Ungarn
wie Italien habe die Geltendmachung ihrer Auffaffw -er» inner¬
halb des europäischen Konzerts gewiß auch der Tatsache zu
Lanken, daß der deutsche Verbündete ihnen nuverv. ühltch zur

Seite stand. Deutschland, Oesterreich-Ungarn und 3^ ^
körpern eine Summe von Kcaft, über die niema«?
gehen kann.

* Welche abgrundtiefe Kluft die Sozialdemokrat« "
andersdenkenden Teile unseres Volkes trennt , haben ^
jährigen Ost erartikel der sozial demokratisch ^ ^
wieder einmal aufs klarste bewiesen. So hat der »
das sozialdemokratische Zentralorgan , es in seinem J
fertiggebracht, die Arbeiterklasse als den Messias zu
und die Auferstehung des Heilandes, auf der diei *
GlaubenShvff-mng beruht , mit dem von der Sozial^ «
geplanten und vorbereiteten Aufstände in eine
stellen, wobei der Aufstand oder die Revolution als ^ jf
höhere bewertet wird . Wörtlich heißt es : „Wer der

" . m Ai"'
st-hung entgegeuharrt , der l .egt schon bei lebendê m
Leichentücher gehüllt bedächtig auf dem Rücken. Eöer
erlösenden Kraft des Aufstande« gewiß ist, her rührt 0
und ballt die Fäuste und rüttelt selbst an dem Kerker"
zeugt, daß er eS zerbrechen kann und wird ." Da« ist
blasphemifcher Ton, der auf jedes edler und feiner eu>̂
Gemüt nur abstoßend und anwidernd wirken kan«-
aber zugleich aufs deutlichste, wie weit die Frechheit <f
lostgkeit der Revolutionspartei bereits gediehen ist,
notwendig eS daher ist, ihr die gesamte Kraft de«
entgegenzustemmen.

Vermischtes . . s wt
April . Auf der Station 0ve #

wurde der Stationsvorsteher Adolf Lendle von
4 - Wehe «, 16

wurde der StationSoorireyer rrovts uenoie uu”
fahren und getötet.  Der Bedauernswerte war lange Jjf
Vorsteher auf der Station „Eiserne Hand", hatte . ^ ;
seiner Zeit einen schweren Unfall z» registriere«,seiner Zeit
aber mit

schweren Unfall zu registriere«,
dem Leben davon kam. Die Ä«gl

wurden heute von dem Schicksal telegraphisch bena? "Ub **
Der im hiesigen Gerichtsgefängnis inhaftierte Messt' *
Weis von Holzhausen a. d. H , von dem wir berichte«
heute Vormittag auf Ersuchen deS Herrn Untersuch "0
in Wiesbaden in das LandgerichtSgefängniSWies«"" ^
führt , wo er sich wegen seiner Tat zu vrrantworte " *^ r ,

— Hohenstein,  17 . April. Bei der am
gehabten wiederholten Wahl der Gemeinde«
wurden, wie bei der 1. Wahl, gewählt : Reinh- 3"-.^
1. Abteilung, Ehr . Jäger in der 2. Abteilung ««" v
io der 3. Abteilung. „ W- 1

* Wien.  17 . April. Der Berliner Flieger hF
auf dem Flug zur Teilnahme an dem Schichtvettbe
Wegs war , ist um 7.38 Uhr in Aspern gelandet. J

* Newyork,  17 . April. Das Hotel Henriette, {i y
von Schauspielern bewohnt wird, ist Niedergebra«« Hoff
sonen wurden gelötet, vier andere schwer verletzt
gebracht. Ke?' j-

* Auf dem Grundstück eines Gärtnereibesttz" » >„ nullj
(Ostpriegnitz) ist ein Wohnhaus mit Stall und
gegraben worden, wüches anscheinend zu einem Ge.
auS der Zeit von 200 vor bi» 200 nach Christi » e pt?

* Madrid,  14 . April . Im StadUhea -er V'
brach gestern abend infolge falschen Feuere lärm« ^
aus. Die Besucher stürzten wie wahnsinnig*a®$ ai
Ausgängen, um ins Freie zu gelangen. Eine
Männern , Frauen und Kindern wurden zu Bode«
und verschiedene von diesen buchstäblich tot flett
wurden schwer verletzt.

' Ein probates Mittel gegen & ch*®L
In einer medizinische« Zeitschrift wird von ärztlE
überaus einfaches Mittel gegen Schlaflostgkeit war"' tt^ Kf
Der „Kranke" soll beide Arme über den Kopf "" ,
rückwärts erheben, am besten die Bettstavge ecgre, (|
nach wenigen Minuten werde sich starke Ermüd"

Lokalrs»
* * SanK»»,ch«.«lb«ch, 18. April. Im .„Berliner

verflossenen Donnerstag abend die
Vereins statt. Leider war sie— wie gewöhnlich— Ta.
Das ist aber im Interesse der Knrinlecessentenselbst
Denn mit Klagen und Schimpfen hinterher wird nifyt SÄ,
Hand anlegen, vor die Front gehen, ungeniert seine^ 0U
schlage machen, wenn man welche hat, das ist jedensau^
Es ist ganz natürlich, daß nicht alle Wünsche erfum M&J  rf
noch weniger kann der Verkehrs verein  alle Berge
Aber wenn dir Bürgerschaft ihrem Willen nachdrückltH' di
leiht, s» eröffnet sich zweifellos auch ein Weg, der >"
kunft leitet. Der Verein verfügt immerhin über -«"»



fein
u,1 d cherKassenbestandbeträgt 5565,62M„ und der Einfluß,
!Vl>o-n J leine Tätigkeit ausübt, ist durchaus nicht gering anzu-stellA °Y - - ..e

de/E ^ Q1*ü) durch die Verbindung mit fast allen Verkehrs»
Zr das Auslandes in alle Welt. ~ — - ~ '

(gp- uu&uui/ i|i ourĉ auö luciji u«g«
ne  Reklamcschriftengehen nicht nur durch besondere Be

g,'*»as tpt*p mc‘7 ^ "smnoes m aue Wen. Eine geschickte Reklame
^ebindnng mif i und für Holland ist in Vorbereitung. In'u!noitnQ , Ullu  uno sur Hvuano gr in rvorocreuung. <zn

es s«̂ 't -lner ausgedehnten Reklame seitens der Pachtgesellschaft
■ ne >t<Srfiw,.?c gingen , einen neuen Fremdenstrom nach unserem

nnr̂ nenene. ' weiten. Die Versammlung wählte an Stelle des
F wünsche Dr. Weiß den Herrn Dr.Pfeifer in den Vorstand.
■ . und ‘ Ur°efl  foatctc laut . daL wir sie aar uicbt alle verreikbuen
K Escĥ. Debatte, an der sich besonders die Herren G. Müller
luytt- ei«"heiligten, wurde mit außerordentlicher Lebhaftigkeit ge-
iL̂ et direkten Bahnverbindung von Frankfurt

sie,n'„s, ? ie Versammlungeinen großen Vorteil für Schwal-k,n»v ne »Nr„s4 L F«*11*11111113 eine« gruben -ooxieu fuc vsajraai*
^^hri werden^ en  sollten alle Kräfte mobil gemacht und die Gegner
der « ^ en Jakr7 ^ " ^ ^ M' ch atlnt VergnügungSprogrammh>? ^ N°wei,:?e^ das unserem Bade so leicht den zweifelhaften Ruf

verschaffen geeignet war, wird, wie versichertfoiyi' v Etile fepko,, ^ Vtv | « 5uj | cu ycciyuci wui , wuy , ipic  vci (iu >cu.
.? d wieder , âme  Bereicherung erfahren. Die neue Kurkapelle?">I sm;: ,ln alter 1 ’ <- - ~ij" 1. Di,j t6‘ aner stärke von 25 Mann und hoffentlich guten Kräften
rin^ " rt,rp  b . atigkcit beginnen. Eine Ermäßigung bezw. Aendcrung
St, 11 Aussni, )ll .̂ »rl8ufig noch nicht zu erwarten, da die Verwaltung
^age wird ni-a ?^ ^ ^t nnd dieses Risiko nicht übernehmen kann. Diese

Dauerx» cS?1 aoch einmal eine brennende werden. Ueber die
bitter ™cu nt8n8  und die Art und Weise der Zulassung

tttne nnws 0t-  Aendcrung wurde zugesagt. Eine Pfingst-
deustn,,s!„̂ gewünscht und augeregt, die interessierten Hoteliers

SNr» cm aha der möchten sich hierzu zusammenschließen. Noch eine
cv solcher innerer Wünsche wurden vorgebracbt und be-
Heocufalls trauen derortiae AnSfNrackieii»ur Släruna betllhlt"1̂ . ' ' ' “'»iuu <vuit |w.;t (vuuiwi vu(.ytv;uuiv um» ut*

sind btntl Cl̂ 0̂ tragen derartige Aussprachen zur Klärung bei
kotzende begrüßen. Erst in vorgerückter Stunde schloß der
to, allpv^ -Wallung mit dem Wunsche, eine gute Saison möge
" uns ! Hoffnungen bringen. Diesem guten Wunsche schließen

<& *) —- <$!' a ».
h,?!aunia bon Sachsen hat dem Direktor des Grand-Hotels
n̂ bolle N,,s.-?°"edig, Herrn Karl Presber,  bei seiner Abreise eine
J *fcejWJ „?n.a ê̂ zum Geschenk gemacht. Auch der Großherzog

- hüte vor kurzer Zeit im Brilannia-Hotel.

«r.
A-Ugekomraeue Kurgäste.

Hotel Victorian ■u. p. o , Hotel Victoria
n ' Dr Ŷ Hse-Vellinghausen u. Chauffeur, Düsseldorf
n • DabritK Mahr- Hannover

T‘ Drost68 ’* 261  Borger , Köln
§' • CSSJ 1 Fr" Berlin
Sr- Geh. Ra! dma“n> Höln
N- Gelder»,1 U' Fr ' Brof. Dr. Dannstädter u. Chauffeur, Berlin
h ' u. pr Hr . Julius Ott , Düsseldorf
2f' Hem, abrihhes . German, Pforzheim

•— ^ ölte, Hr. Pierim u. Chauffeur, Pforzheim

^ioa ^ el/Pv feierte
^Vezwi ’dffäe.

^Qngenschwalbach, 18. April 1914.
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litt j e « I 9 r I e e % e B t  tt*
Rach dem Italienischen von M. Walter.

(Fortsetzung). (Nachdruck verboten)
18. Kapitel.

Im Kloster.
Fabio fuhr nicht in sein Hotel zurück, sondern stieg in der

Nähe der Villa Romani aus und befahl Vincenzo, ihm seinen
eigenen Wagen entgegcnzuschicken, aber niemandem etwas von dem
Geschehenen mitzuteilen . Der Diener entledigte sich seines Auf¬
trages und schon nach einer halber Stunde befand sich der Gras
auf dem Wege zum Kloster dell' Annunziata . Er wollte seine
Braut besuchen und ihn selbst die Nachricht von Guidos Tode
bringen.

Nach zweistündiger Fahrt erreichte er das Kloster, ein altes,
weitläufig gebautes Haus , das ganz mit Efeu bewachsen etwas
abseits von der Straße , dicht bei Castellamare tag . Als Fabi»
Einlaß begehrte, öffnete ihm die Pförtnerin ; er nannte Ihr den
Zweck seines Kommens und nachdem die Nonne bei der Oberin an¬
gefragt , führte sie ihn in ein freundlich ausgestatietes Empfangs-
zimmer . Nach wenigen Augenblicken erschien eine andere Nonne,
eine hohe, schlanke Gestalt mit klugem Gesicht und ernsten, seltsam
fesselnden Augen . Fabio verneigle sich tief vor ihr.

.Sie wünschen die Gräfin Romani zu scheu?" fragte sie mit
der den Klosterfrauen eigenen Monotonie der Stimme.

.Ja , wenn es nicht gegen die Ordnung verstößt, " erwiderte
der Graf höflich. . Ich bin der Verlobte der Dame ."

„Gräfin Nina ist freiwillig hier ; sie kann empfangen , wen sie
will . Wollen Sie mir in die Bibliothek hinüber folgen ; Sie
werden dort vollkommen ungestört sein."

Er verbeugte sich zustimmend und sie führte ihn durch einen
langen Gang in ein schmales, mit Büchern gefülltes Zimmer.
Mit leichtem Gruß verließ sie ihn und gleich darauf öffnete sich
geräuschlos die Türe : Nina , sein Weib , stand auf der Schwelle.

Heiter lächelnd, mit der ihr eigenen Grazie trat sie auf ihn
zu. . Wie freundlich von Dir , mich zu besuchen !" rief sie, ihm
beide Hände entgegenstreckend, „und noch dazu am Weihnachts¬
tag !" Sie hielt plötzlich inne , die ernste, steife Haltug ihres Ver¬
lobten befremdete sie. . Was hast Du , Cesar ?" fragte sie unruhig.
„Ist etwas geschehen?"

„Setze Dich !" gab er zurück. „Ich bringe eine schlechte Nach¬
richt."

Sie sank in einen Sessel und schaute zitternd , mit erschreckten
Augen zu ihm auf . Er erriet auf den ersten Blick, was in
ihr vorging , — sie fürchtete, er habe ihr falsches Spiel entdeckt.

„Du sprichst von schlechten Skachrichten? Was kann das
sein? Eine Unannehmlichkeit mit Guido ? Hast Du ihn gesehen?"

„Ja, " entgegnete er ernst und gemessen. „Ich habe ihn
gesprochen, ehe ich hierher kam. Er sendet Dir dies ."

Damit überreichte er ihr den Diamantring , den er von derSand des Toten gestreift hatte. Alle Farbe wich aus ihremesicht, als sie das funkelnde Kleinod erblickte. „Was ist'»
damit ?" — stammelte sie verwirrt . „Ich gab den Ring an Guido,
zum Andenken an seinen Freund , meinen armen Gatten . Warum
schickt er ihn mir zurück?"

Fabio antwortete nicht ; er ließ sie in der Ungewißheit und
weidete sich an der sichtbaren Angst, die sie empfand.

„Warum bist Du so ernst und schweigsam?" fragte sie
schüchtern, als er beharrlich schwieg. „Liebst Du mich nicht mehr?
Wenn Du mir etwas Schlimmes zu sagen hast, so solltest Du
es in freuudticherer Weist tun . Ich dachte. Du würdest mir altes
erleichtern."

„Das ist auch mein eifriges Bestreben !" unterbrach er sie.
„Nach Deinen Aeußerungen schloß ich, daß Dein Adoptivbruder
Guido Ferrari Dir lästig geworden sei. Ich versprach Dir , ihn
zum Schweigen zu bringen , erinnerst Du Dich? Nun wohl, ich
habe mein Wort gehalten . Er ist verstummt — für immer !"

Sie fuhr heftig auf . „Für immer ?" rief sie. „Wie meinst
Du das ?"

„Ich meine damit , daß er tot ist."
(Fortsetzung folgt.)

Manches Geldstück sparen  viele Familien, indem sie die
Stoffe zu ihren Anzügen und Kostümen direkt ohne Zwischenhandel
aus renomieiten Fabriken beziehen. Eine empfehlenswerreFirma dieser
Art ist die Tuchfabrik Schwetasch u. Seidel  in Spremberg t. L.,
welche ihre neuen Musterkollektionen, die für Frühsahr- und Sommer-
jaison 1914 jetzt an alle Interessenten Versender. Die Kollektionen ent¬
halten eine so ungemein reichhaltige Auswahl in besonders schönen und
geschmackvollen Stoffen der neuesten Mode für Herrenanzügeund
Palerots, in Damentuchen und Kostümstoffen, daß niemand mehr auf
die Vorteile des direkten Bezuges aus der Fabrik verzichren sollte.
Jeder, der sich elegant kleiden will, ohne dafür übermäßig viel Geld
auszugeben, möge sich sofort die erwähnten Muster schicken lassen.
Schneidermeister werden in jedem größeren Orte nachgewiesen, eventi.
übernimmt die Firma die Anfertigung in ihrer eigenen Schneiderwerk¬
statt unter Garantie tadellosen Sitzes. Für die Reellität der Tuchfabrik
Schweiaschu. Seidel u»d die Güte der gelieferten Stoffe spricht die
Tatsache, daß sie bereits über 180000 Familien zu ihren ständigen
Kunden zählr. Der heutigen Nummer unseres BlMles liegt ein Pro¬
spekt  der Firma bei, welcher der besonderen Beachtung unser Leser
wert ist. 0191



Bekanntmachung.
Das im hiesigen Skadiwaldo in den Distrikten Beutel-

Pein, SchäferSverg. Serien, Bäestadterurmer, Kniebrech und
Ebsrterurmer versteigerte Kotz ist bis zum 25. d. Mts.
abzufahren , andernfalls Strafe erfolgt.

Langenschwalbach,  den 18. April 1914.
1100 Zer Magistrat.

im

Verpachtung.
Montag , den 20 . d. Mts -, Vormittags 11 Uhr. wird

Stadthaus  da » frühere Schulgut
8 Rth . 91 Sch. Garten in den Backhausgärten,

13 „ 56 „ Acker oberm Mühlweg,
5 Wiesen 23 Rth . ober Hosmannsmühle, 25 Rth.

am Bornerberg , 5 Rth . in der Hammerschmied,
l ? Rth . in der Urterhofwiese, 15 Rth . in der
Oberheimbach verpachtet.

Langenschwalbach, den 15. April 1914
1070 Zer Magistrat.

a.
b.
e.

Bekanntmachung.
Am 6. Mai 1914, Vormittag » 10 Uhr, wird durch da»

Unterzeichnete Gericht daS Parkstraße Nr . 6 brlegene Wohn¬
haus mit Hofraum und HauSgarten  sowie Hinter¬
haus  und ein Acker  im Meuzeberg zwangsweise versteigert.

Versteigerungsort Zimmer 12.
Langenschwalbach, den 15 April 1914.

1104 Königliches Amtsgericht.

Zwangsversteigerung.
Montag , den 80. d. Mts , nachmittags 2 Uhr,

Gasthaus „zum Lindenbrunnen" hier
6300 Stück Ansichtspostkarte«.

Versteigerung voraussichtlich bestimmt.
Langenschwalbach,  den 18. April I9l4.

1101 C Hah «, Gerichtsvollzieher.

im

Wegearbeit-Vergebung.
Dienstag , den 21 . d. Mts ., Nachmittags 3 Uhr,

werden auf dem hiesigen Rathause das Anfahren und Zer-
kleinern von i ?5 cbm Steine , das Anliefern von 45 cdm
Bindematerial und das Wasserfahren zu den Walzarbeiten,
öffentlich vergeben

Huppert,  den 17. April 1914.
1098 Das Bürgermeisteramt.

Bekanntmachung.
Der vom Bicinalweg Seitze»hah»-Bleidenstadt ins Roß»

bachtal abzweigende Weg ist vom 2i . April ab, wegen Waffer-
leitungrbau bis auf weiteres gesperrt.

Seitzenhahn,  den 17. April 1914.
1093_ Krieger,  Bürgermeister.

Das
letchJlaufende.

Gennania
Fahrrad!

SeuldANaunuuinOveMh»

Vertreter : J . Stern , Langenschwalbach. 1051

Verpachtung.
Am Montag , den 20 . d. Mts ., nachmittags 6 Uhr,

läßt Unterzeichnete thre au» dem früheren Kulzer ' fcheu  An-
wesen herrührendeu AecLer ü Miefen , im Lokale zum
„grünen Wald" in Langenschwalbach, auf die Tauer von drei
Jahren verpachten. 1083

Wiesbadener Kronen-BrauereiA.-G.

Danksagung.
Für die uns erwiesene herzliche Teilnahme be

dem Hivscheidm meines Gatten , unseres VaterS

Herrn Wilhelm Witt
sage« wir allen Verwandten und Bekannte«,
sonders für die trostreichen Worte deS Herrn Pfarrel
Sauer , den erhabenen Gesang des Herrn Lehren
Schütz nebst Schulkindern und dem Gesaogvere«
„Säagerlust ", unseren herzlichsten Dank.

Orlen,  den 18. April 1914.

Die tieftrauernden Kinterbliebeneü1091

Zur bevorstehenden Saison
empfehle

alle Sorten Pinsel , Farben , Lacke , «*r
Tinkturen , sowie I ' arquetb # de ®*

u . Lin oieuatwichwc,
ebenso alle W CaioniaEwaren

1092

zu den billigsten Preisen. .
Christ . Krautwors*

Militär-Verein Langenschwalbach-̂ .
Samstag , den 18. d. Mts -, Abends 8 Uhr, fl® 1*

Versammlung im Gasthaus zum„grünen2LaU>-
Tagesordnung:

1. Ausnahme neuer Mitglieder;
2. VeretnSangelegenheiten; A
3. Wünsche und Anträge.

Zu recht zahlreichem Besuche dieser Versammlung wird^
Der Hrorstan^1073

Tägl. frische Milch
abzugeben.
1102 Wilhelm Wagner.

Gut gelegener

Ä ffttT  E ewigemKlee
zu verpachten.

Christian Baltzer II .,
1103 Brunnenstr . 19.

Roggcnstroh
kauft und holt ab

Garl Stiefvater,
1105 Rollfuhrmann.

Nlusik<S
vom Kurorchester sE Mg-
Dimmer in tuW
evtl, mit Pension un»

Offerten unter

^ — jJiÄGuter Sch"̂
8» verkaufen
1088 Goldes

15 bi» 20 Z-ntn r gute
Speisekartoffeln

sowie i Klafter trockenes
Kolz zu kaufen gesucht.

Zu erfr . Exp. d. Bl . 1096

Achtung!
Intelligenten u. strebsame»,

für Kundenbesuch geeigneten
Leute« bietet sich Gelegenheit
zu lohnender Stellung b. großem
Unternehmen. Zuschrtfteo von
platzkundigenu. bestempkohlenen
Bewerbern z. rtcht. sub B 3275
an Haafenstei « u . Bögler
A -G., Frankfurt a .M. 1094

Em junger
Hausbursche

gesucht. 1077
z. Lindenbrunneu.

„ . Küche- f,
sardcn u. Zubehoc ^ te»

2 ZJrDer 1.
Zimmer,

,»^ cn u. Zu—, .
anderweitig zu °er ,-- '

Vi

596

empfiehlt

Gärtnerei , ®at
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